
Satzung

Art. I Gründung, Name und Sitz des Vereins

Es wurde an26. Oktober 2002 nGießen ein Verein gegründet. Der Verein ftihrt denNa-
menConseil des Maliens de l'Extörieur d'Allemagne, abgektnn "CMEA,. Er soll in das Ver-
einsregister eingetragen werden- Der Verein hat seinen Sitz in Ludwigshafen am Rhein.

Art.2 Zweckdes Vereins

Zweckdes Vereins ist die Förderung der Betreuung der Btirgerinnen und Bärger Malis in
Deutschlan{ die Förderung der Begegnturgen zwischen Maliern und Detrtschen, die Förde-
rung des Austauschs von Informationen über Deutschland und Mati sowie die Förderung von
Einrichtunger! soweit diese Tätigkeitenund Einrichtungengeeignet sind, die Völkerverständi-
gung zudienen.
Zur Verwirklichung dieses Zwecks nimrnt sich der Verein insbesondere vor:

- den Zusammenhalt und die Solidarität avischen den in Deutschland lebenden Malierinnen
und Maliern zu fiirdern;

- diese regelmäißig über das Heimatland zu infonnieren;

- ztn Verbreitung der malischen Kultur in Deutschland beizutragen;

- einen Beitrag zur Völkerverstrindigung zwischen Detrtschland und Mali zu leisten;

- ztrr wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung Malis beizutragen;

- die Integration bzw. die Rückkehr der in Deutschland lebenden Malier zu fürdern

Art. 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgl nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
güeder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person dutch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder
durch unverhältnismässig hohe Vergtitungen begtinstigt werden.

Art.4 Mitgliedschaft

Es wird unterschieden zwischen aktiver Mitgliedschaft und Elrenmitgliedschaft. Die Mit-
gliedschaft erfolS per Antrag. ther die Aufoahme entscheidet der Vorstand. Jede voll ge-
schäftsftihige, nattirliche Person, die diese Satzung annirnmt, kann Mitglied des Vereins wer-
den.

Die aktiven Mitglieder setzen sich für die Verwirklichung der Ziele des Vereins ein. Die Eh-
renmitgliedschaft kann nattirlichen und juristischen Personen gewälrrt werdeir, die die Ver-
einsarbeit besonders untersttitzen oder sich ftir Mali hervorgetan haben Sie muss durch die
Mitgliederversammlung besüitigl werden Die Ehrenmitglieder spielen eine moralische Rolle.



Die Mitgtiedschaft endet drnch Austriü oder Ausschluss:

- Der Ansfiritt ist jeweils a16 Jahesende nsglich tmt€r Einhaltung eirer Kilndiguogsfrist
von vbr woch, Er ist dem vorstad schriftlich mita$eilen

- Der Ausschluss aus dem Verein ist rur aus wichtigem Grud ailüssig. tlUer aen aus-
schluss entrcheidet arfAntxag des Vor$ds die lvfitgliderversanmluag.

Art sFinenzen

Der Verein finm"iert sich aus Migliedsbeihägen, aus Speden und rus eigeren Altivitätsn

Die aldiven Mitglider zahleNl einen jählichen Beimg. Db Höhe des Mitglidsbeitrags wfud

von der fvfilgliederversanmhng festg*l"gf- Sie befragt zT,L 30 hxCI im ftbr, zahlbar in antei

Rate,nvon je 15 Euro.

- Art 6 Orgenc des Verclns

Die Organe desVereins sind:

- dieMitgtiederversammhng;

- derVorsd;
- derBeird;

- dielokalenvermefimg,en-

At{- 7 Mi$[ederversrmmhng

Die Mitglied€,rversammlung i$ das höchste ftgan des Vereins. Eine ordemlictrc Mit-
gliedergersammluryfidFteinmlimJabr$anAußerorrdertlhhMitglied€rwrsam
hrngenkönrenno*Vot tud einbenrfen ur€,rden Die ttditglied€rversünmüung €üschi-
detifb€r "Ib 

Frageir, die die Grunds&re des Vereim beüetr€n Ihr oblbgen:

. WahludAnüerufimgdesVorstds;

- festhepng derMitgliedsbeiträge;

- Suunesäd€rungeü

- AuflösurydesVereins.

Bei jeder Mitgliedervermnrmhrng legt derVontand einen Bedcht und eine Abrechnung vor-
Die-Mitgtiederversammlung wird von eirem gewfrhften V@ gebitet.
nie Vtitgli€aenersammtung ist vomVorgandnrüer Einhahung einer vierwöchigen Fri$t uild
mit Angabe der Tagesordnungryunkte an benrfen

Art. I Beschlussfihigkeit und Beschlussfes*ung

Bei mindestens 30% Arnvesenlreit der aktivm Mitglieder i*.iede ordnrmgsgedß
einbenrfene Mitgliederversammlung beschtussffhig,

Bei der Beschtussfassnrng entscbidet dh einfache Meffieit ds anwesendenMitgliede'r

-- \,



Z'r Beschhssfrssrng über die Auflös'ng des vereins ist die Anwesenhil vonareiDrittekr
ds aktiven Mitglid€r €rforderlbh

zu eirem Beschlusg der eire Andenmg der s*arng, die Abbenrfirng des vor$ands' die

Auflösry dm Vereins .ühäft, ist die Z"itti.-.tt g "* *ti VLtteto der anwesefu L'litgtb-

&rsford€rlich

NB: Nach eirer schriftlich ordnungsgemäß bewiesenen dritten Benrfimg sid die

Anvreseden utrd d€r Vorsüad bescülussfrhig

Art 9 Bourkundung der Venrnmlungsberchlüssc

Alle Beschtib$e der@ sisd ineine Nfrrilerschiftaufrlffi,bnen' dievom
protokollfrbr$ rmd von einem vor*amsnitguea unterzehhnet whd. Jedes veneinsmitgliFd

i$t b€r€chigl, Eiffift:h in db Niede'rscffi an nehmen-

Art l0Vorshtrd
Der Vorstard besteh aus:

- l Vorsitzenden

. l Gererabekrsfär

- l Schmi$er
- I Stellvertnefedenschareister

- I SskleüärfuhformtbnrmdKonmunikdftn

- I Steuvertetedsn Setrctär ftrlnformionund Korwrunftation

- I SekretärfrrOrganisdiomfragen

- 1 Ste[vqtrstenden Sekr€fär ftr Orgaoisatbnsfragen

- 1 Selaetär ffrrKonflikte

- I Selaettu ftr Soziales

- I Sel$ettofiraus$ArtigoFragen

DerVorstadwird durchdieMitgliderversammtrmg frreinJahgen6bft' Eine Wiedenrnhl

istmöglich.

Verschiedere Vorstadsämter körrnen nich auf eirer Pe'rson vereinigt werden"

Das Ad eires Mitgfiedc des Vorgands ed€t mit scirem Ausscblkn aus dem Verein

vorgad im Sinne des paragsaphen 26 BGB isfi der Vorsltrende" der GQneral selffetär, di€

sekretäre m, *Ä" *d d"ä.dg. Frageq der scbamisrcr, di€ sel<r€täro mr oryanisa-

tionsfragen und Konflilte.

Je zwei Vorstadsmitglieder v€rtrete,ü gemeinmm den Verein mit dem Einverständnis des

Vor$ades.



Der vorsd uin sMlich €fomal h Jah artrEinhdrry ds$ vorsihndpn alW' Au'
g**Mti"b" sitarruBn köm einbefrtrn urenileo

Der Vormd ttnrrr einvorstmd$nitgüied urygry t ereinsscPdigp ndcnveebttens srsperdb
äUr^mam.",mrytuütüB@
Der vorsümd eih $ich sclbct ehe Gcstrssordn4- Er emcheil* nir efufrch lufficil"

Art ll Beschränkung derVertretu4pnacht dcs Vorlsiands

DieVertr,eturssmachtdesVorstan&sistlllitwfukuneg€genDritteinderlVeisebescbränkt
(paragrryh 26 Ab$-t saüz 2 BGB), dcs anm r"o"* oao verknü' anBehstrry ud an

albn sodigenverfrggngen, UtergnnAstncfsgbiab Lot'e mwb außende'm an Aufrahme

eines lk€dits von ffi als 1.500 tt**;anta;u*g Elxo db zu*lmmry der Mitglftder-

v€rsffimhry €rfud€rlich isL

Afi.12 Bctrst

D€r SGirü hd sfuG berden& Frntcion' Erbestft as;

- 2 Vertrcteme *Dqtcntr

- 2VertrreternderEhennitglied€r'

- 2 VertrcfierndßrmlfochcüKomthe inDenrsülmd'

- lVertrreterdernntisc,hBotschft inDeü*'hlad'

ArL ili hhbVertrclnngrn
Dic in ei* $ae bbenden alrtivenlvlitglicder desv€sefoß bild€ncire hkahverlnfury' sb
u,ühkü ans lken Rsib.n trei vermqortucte' db ab dfudde ceryrrc@rm des

"CMEA" ia den jen,Eifie€n Ort€n nrnsiq€n In änamücüt üir d€n bkaloü Vertrefip
gen ft61 derVofstandV"tm"tttge"trrnrxgemäS in ver*hiederen $äeßn &üdt

Art14AffigdcrVcrstu
Der Veüein karn mr drnü B6ggblus d€r @ atrpbsc wardeü (Vgt
ArL ?,89,10). In dis$cm r"u *ite "i" 

BerolhehigtEf ron der @ er-

Feürü, & dre Verdgcn rrcrwabet

Bei;tr.döo,ne ds Vereins odcr W€ült seires bi*Brigeo$üeüßüryffiUt€n4u'€clos' fut das

Verdge*z' rffi;ü"gp"gtigt "Zückenan'r"-qdt* 
Beschlfisse ilb€r db lclhftige Ver-

lvendrüg desverffigens dürftn erst dninwinigrrrg des Fimmffies ausggfftht lttädes"
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